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1953 


Drucksache 1880 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 23. November 1955 

6 — 50103 — 3019/55 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den 


Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung eines 
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Rechnungsjahr 1955 
(Nachtragshaushaltsgesetz 1955) 


mit der Bitte, die Beschlußfassung des Bundestages herbeizuführen 
(Anlage 1). 

Die Entwürfe des Gesamtplans und der Nachträge zu den Einzel- 
plänem') des Bundeshaushaltsplans 1955 sind diesem Schreiben als 
Anlagen beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am 11. November 1955 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes zu dem Gesetzentwurf, wie 
aus der Anlage 2 ersichtlich, Stellung genommen. Im übrigen erhebt 
er gegen den Entwurf keine Einwendungen. 

Die Stellungnahme der Bundesregierung zu den Bemerkungen und 
Änderungsvorschlägen des Bundesrates ist in der Anlage 3 dargelegt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Nachträge zu den Einzelplänen ah Sonderdruck verteilt 


Druck: Bonner Unlversltäts-Buchdmckerel, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20 Telefon 3551 



Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 

Über die Feststellung eines Nachtrags 
zum Bundeshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1955 
(Nachtragshaushaltsgesetz 1955) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


§ 1 

Der dem Gesetz über die Feststellung des 
Bundeshaushaltsplans für das Redinungsjahr 
1955 (Haushaltsgesetz 1955) vom 12. Juli 
1955 (Bundesgesetzbl. II S. 714) beigefügte 
Bundeshaushaltsplan wird nadi Maßgabe des 
diesem Gesetz als Anlage beigefügten Nach- 
trags geändert. Die in § 1 des Haushaltsge- 
setzes 1955 festgestellten Endsummen der 
Einnahmen und Ausgaben bleiben unverän- 
dert. 


§ 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 und des § 13 Abs. 1 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 3 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 
1. April 1955 in Kraft. 
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Entwurf 


Gesamtplan 

zum Entwurf eines Gesetzes über die 
Feststellung eines Nachtrags zum 

Bundeshaushaltsplan 

1955 


(Nachtragshaushaltsgesetz 1955) 



Ordentlicher Haushalt 


Kap. 

1 

Bezeichnung 

2 

Fortdauernde 

Einnahmen 

DM 

3 

Einmalige 

Einnahmen 

DM 

4 

Gesamt- 

einnahmen 

DM 

5 


05 





Auswärtiges Amt 




05 01 

Auswärtiges Amt 


— 


05 03 

Vertretungen des Bundes im Ausland 

— 

— 

-- 


Zusammen .... 

— 


— 


06 





Bundesminister des Innern 




06 01 

Bundesministerium des Innern 

— 

— 

— 

06 02 

Allgemeine Bewilligungen 

— 

-- 

-- 

06 18 

Bundesanstalt für zivilen Luftschutz 



— 

— 

06 20 

Allgemeine Bewilligungen für Zwecke des zivilen Luftschutzes 

— 

— 

— 

06 21 

Luftschutzwarndienst 

— 

— 

— 


Zusammen .... 

— 

— 

— 


08 





Bundesminister der Finanzen 




08 01 

Bundesministerium der Finanzen 


— 

— 

08 04 

Biindesfinanzverwaltung 



— 

08 06 

Bundesbaudircktion 

— 

— 


08 08 

Bundeshauptkassc 

— 

— 

— 


Zusammen .... 

— 

— 

— 


09 





Bundesminister für Wirtschaft 




09 01 

Bundesministerium für Wirtschaft 

“ 




i 

11 





Bundesminister für Arbeit 




11 11 

Arbeitslosenhilfe 


— 

— 

11 13 

Sozialversicherung 

— 

— 

— 


Zusammen .... 

— 

— 

— 


12 





Bundesminister für Verkehr 




1201 

Bundcsministorium für Verkehr 


— 

— 

12 04 

Seewasserstraßcnverwdltung 

— 




Zusammen .... 





— 


14 





Bundesminister für Verteidigung 




14 01 

Bundesministeriiim für Verteidigung 


— 

— 
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Ordentlicher Haushalt 


Personal- 

ausgaben 

Sach- 

Qusgaben 

Allgemeine 

Ausgaben 

Einmalige 

Ausgaben 

Gesamt- 

ausgaben 

Bisherige 

Gesamt- 

ausgaben 

Neue 

Gesamt- 

ausgaben 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Es treten hinz 

u : 






125 500 




125 500 

25 752 700 

25 878 200 

— 

— 

— 

— 

— 

113 363 600 

113 363 600 

125 500 




125 500 

139 116 300 

139 241 800 

60 000 




60 000 

13 106 200 

13 166 200 


— 

- - 6 500 000 

- 4 800 000 

- - 1 1 300 000 

122 445 900 

1 11 145 900 

59 300 

8 900 

133 500 

264 200 

465 900 

908 100 

1 374 000 

— 


54 720 000 

16 000 000 

70 720 000 

— 

70 720 000 

— 

— 

500 000 

9 500 000 

10 000 000 

— 

10 000 000 

119 300 

8 900 

48 853 500 

20 964 200 

69 945 900 

136 460 200 

206 406 1 00 

520 200 

15 000 


107 500 

642 700 

24 524 000 

23 166 700 

332 300 

53 300 


92 300 

477 900 

564 683 700 

565 161 600 

242 900 

40 400 

i — 

476 500 

759 800 

891 800 

1 651 600 

15 500 




15 500 

516 900 

532 400 

1 110 900 

108 700 

i _ 

676 300 ! 

! 1 895 900 

590 616 400 

592 512 300 

417 600 

210 000 i 


8 000 

635 600 

19 656 700 

20 292 360 



- - 128 060 000 


- - 128 060 000 

975 905 ÜÜO 

847 845 000 

— 

— 

53 000 000 


53 000 000 

2 812 670 000 

2 865 670 000 



- - 75 060 000 


- - 75 060 000 

3 788 575 OOO 

3 713 515 000 

50 900 

43 000 



93 900 

12 825 800 

12 919 700 

70 400 

6 000 


— 

76 400 

60 621 500 

60 697 900 

121 300 

49 000 


_ ! 

170 300 

73 447 300 

73 617 600 

2 332 400 

489 200 

— 

311 300 

3 132 900 

— 

3 132 900 
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Ordentlicher Haushalt 


Kap. 

Bezeichnung 

Fortdauernde 

Einnahmen 

Einmalige 

Einnahmen 

Gesamt- 

einnahmen 

1 


DM 

3 

DM 

4 

DM 

25 01 

1 

25 

Bundesminister für Wohnungsbau 

Bundesministerium für Wohnungsbau 




32 05 

32 

Bundesschuld 

Verzinsung 



— 

35 01 

35 

Verteidigungslasten 

Verteidigungsaufwand der Bundesrepublik 




40 09 

40 

Soziale Kriegsfolgeleistungen 

Kriegsopferversorgung 

— 



60 02 

60 

Allgemeine Finanzverwaltung 

Allgemeine Bewilligungen 



1 


Insges. Nachtrag .... 

— 

1 

-- 


Nachrichtlich: 

Bisherige Summe des ordentlichen Haushalts 

26 407 878 500 

113 410900 

26 521 289 400 


Insgesamt .... 

26 407 878 500 

113 410 900 

26 521 289 400 

i 

i 

i 


! 
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Ordentlicher Haushalt 


Personal- 

ausgaben 

Sach- 

ausgaben 

Allgemeine 

Ausgaben 

Einmalige 

Ausgaben 

Gesamt- 

ausgaben 

Bisherige 

Gesamt- 

ausgaben 

Neue 

Gesamt- 

ausgaben 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


7 

8 

9 

10 

11 

12 

Es treten hinzu; 







24 600 

— 

— 

— 

24 600 

259 203 700 

259 228 300 

— 

— 

— 2 737 800 

— 

— 2 737 800 

519 848 500 

517 110 700 

— 

- 

--3 132 900 

-- 

3 132 900 

5 208 096 700 

5 204 963 800 

— 


75 000 000 


75 000 000 

3 349 739 900 

3 424 739 900 



— 70 000 000 


- - 70 000 000 

— 127 856 900 

— 197 856 900 

4 251 600 

865 800 

- -27 077 200 

1 

21 959 8Ü0 

1 

X 

13 956 903 800 

13 956 903 800 

2 160 037 300 

207 491 500 

23 619 779 400 

533 981 200 

26 521 289 400 



2 164 288 900 

208 357 300 

1 

1 

23 592 702 200 

555 941 000 

1 

1 

! 

26 521 289 400 
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Anlage 2 


Der Präsident des Biindesrates Bonn, den 11. November 1955 


An den 

Herrn Bundeskanzler 


Mit Bezug auf das Schreiben vom 26. Oktober 1955 — 6 — 50103 
— 3019/55 — beehre ich mich mitzuteilen, daß der Bundesrat in 
seiner 149. Sitzung am 11. November 1955 gemäß Artikel 76 Abs. 2 
des Grundgesetzes beschlossen hat, zu dem 

Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung 
eines Nachtrags zum Bundeshaushaltsplan für 
das Rechnungsjahr 1955 (Nachtragshaushalts- 
gesetz 1955) 

die folgenden Änderungen und Bemerkungen vorzuschlagen: 

1. Zu Einzelplan 06 — Bundesminister des Innern — 

Zu Einzelplan 08 — Bundesminister der Finanzen — 

Zu Einzelplan 09 — Bundesminister für Wirtschaft — 

Zu Einzelplan 12 — Bundesminister für Verkehr — 

Zu Einzelplan 25 — Bundesminister für Wohnungsbau — 

In folgenden Kapiteln der oben bezeichneten Einzelpläne sind 
die Titel 101 — Dienstbezüge der planmäßigen Beamten — zu 
streichen und die dort angesetzten Mittel auf die jeweiligen 
Titel 103 — Dienstbezüge der beamteten Hilfskräfte — zu über- 
tragen: 

Kap. 06 01 — Bundesministerium des Innern — 

Kap. 06 18 — Bundesanstalt für zivilen Luftsdiutz in Bad 
Godesberg — 

Kap. 08 01 — Bundesministerium der Finanzen — 

Kap. 08 04 — Bundesfinanzverwaltung — 

Kap. 08 06 — Bundesbaudirektion in Bonn — 

Kap. 08 08 — Bundeshauptkasse in Bonn — 

Kap. 09 01 — Bundesministerium für Wirtschaft — 
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Kap. 12 01 — Bundesministerium für Verkehr — 

Kap. 12 04 — Seewasserstraßenverwaltung — 

Kap. 25 01 — Bundesministerium für Wohnungsbau — . 

Begründung 

Das Bundeskabinett hat bereits den Entwurf desBundeshaushaltS' 
plans für das Haushaltsjahr 1956 verabschiedet. In Verfolg des 
haushaltsrechtlichen Grundsatzes, daß neue Planstellen nur bei 
zwingenden Ausnahmen in einem Nachtragshaushalt ausgebracht 
werden sollen, ist der Bundesrat der Auffassung, daß die Veran- 
schlagung der im Nachtragshaushalt 1955 aufgeführten zusätz- 
lichen Stellen — mit Ausnahme des Einzelplans 14 (Bundesmini- 
ster für Verteidigung) und des Einzelplans 05 (Auswärtiges Amt) 
— dem Bundeshaushaltsplan 1956 Vorbehalten werden muß. Für 
die Übergangszeit bis zur endgültigen Verabschiedung des Bun- 
deshaushalts 1956 können die neu hinzugetretenen bzw. erwei- 
terten Aufgaben durch Hilfskräfte wahrgenommen werden. Die 
Mittel sind daher von Titel 101 auf Titel 103 der entsprechenden 
Kapitel zu übertragen. 


2. Zu Einzelplan 06 — Bundesminister des Innern • — 

Kap. 06 20 — Allgemeine Bewilligungen für Zwecke des zivilen 
Luftsdiutzes — 

Kap. 06 21 “ Luftschutzwarndienst — 

Gegen die Ansätze bei Kap. 06 20 und 06 21 werden keine Ein- 
wendungen erhoben. Die Vorbemerkung und die Erläuterungen 
zu diesen Kapiteln, nach denen die Länder und Gemeinden sich 
mit zwei Dritteln an den Kosten des Luftschutzes beteiligen sol- 
len, sind jedoch zu streichen. Die Länder widersprechen ausdrück- 
lich einer derartigen Vorabentscheidung über die im Gesetz über 
Maßnahmen auf dem Gebiet des zivilen Luftschutzes zu treffende 
Regelung. Die Im Nachtragshaushalt 1955 angesetzten Mittel für 
den Luftschutz dürften bis zum Ende des Etatjahres ausreichen. 

Im übrigen erhebt der Bundesrat gegen den Entwurf keine Ein- 
wendungen. 


von Hassel 
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Anlage 3 


Stellungnahme der Bundesregierung 
zu den Bemerkungen und Änderungsvorschlägen des Bundesrates 


Zu 1 

Dem Vorschlag des Bundesrates kann nicht 
beigetreten werden. 

Die Personalanforderungen in den vom Bun- 
desrat genannten Einzelplänen betreffen Ver- 
teidigungsaufgaben. Zu ihrer Durchführung 
ist die Gewinnung hochwertiger Arbeitskräfte 
notwendig. Unter den gegenwärtigen Um- 
ständen ersclieint es ausgeschlossen, ohne Be- 
reitstellung von Planstellen für diese neuen 
Aufgaben geeignetes Personal zu erhalten. 
Im Wege der Abordnung von Beamten sind 
insbesondere wegen der Zurückhaltung der 
Länder keine qualifizierten Bewerber zu fin- 


den, es sei denn, daß für sie sofort Planstel- 
len bereitgestellt werden. Da die sachliche 
Notwendigkeit der beantragten Personalver- 
mehrung vom Bundesrat nicht bestritten 
wird, sieht die Bundesregierung keine andere 
Möglichkeit als die Aufrechterhaltung der 
Forderungen nach Planstellen. 

Zu 2 

Die Vorbemerkungen und Erläuterungen im 
Regierungsentwurf entsprechen dem derzei- 
tigen Stand des Entwurfs des Bundesluft- 
schutzgesetzes. An der darin vorgesehenen 
Kostenverteilung muß die Bundesregierung 
festhalten. 
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